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schützend immer wieder zu-
rück. Ostern seien die Jungtie-
re dann aber ganz sicher auch
draußen zu sehen.
Öffnungszeiten: Der Wild-

park Knüll ist bis zum 31.
März täglich von 10 Uhr bis
zum Einbruch der Dämme-
rung geöffnet. Danach täglich
von 9 bis 19 Uhr.

ter Dr. Wolfgang
Fröhlich. Er sei
sich deshalb si-
cher, dass die Bä-
rin die beiden
Geschwister gut
über die nächs-
ten Entwick-
lungsschritte bringen werde.

Doch werden die Wildhüter
nun ein besonderes Augen-
merk darauf haben, ob die Bä-
renkinder auch gesäugt wer-
den. „Die Chancen stehen
sehr gut“, zeigt sich Engel-
brecht zuversichtlich. Für Be-
sucher ist derzeit die Wahr-
scheinlichkeit die Bärenkin-
der zu sehen eher gering.
Zwar wagen sich die Jungen
schon mal aus ihrer Box, doch
trägt Bärenmutter Onni sie

geringer versorgt. „Wir sind
ein Park, der seine Tiere mög-
lichst naturnah hält und viel
Wert auf das natürliche Ver-
halten der Tiere legt“, erklärt
Engelbrecht. „Das bedeutet
auch, dass wir in solchen Fäl-
len nicht prophylaktisch ein-
greifen“, fügte sie hinzu.

Ein Anzeichen für den be-
vorstehenden Tod habe es
nicht gegeben. Trotz seiner
schwächeren Gesamtkonstitu-
tion habe das Jungtier norma-
le Kontakt- und Bettellaute
von sich gegeben und sich im
Nest zu Mutter und Geschwis-
tern gekuschelt.

„Onni ist eine gute Bären-
mutter. Das hat sie bereits
2010 bei ihrem ersten Wurf
gezeigt,“ erklärte Wildparklei-
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HOMBERG. Eines der kleinen
Bärenjunge ist tot: Es war viel
kleiner als seine Geschwister
und wenn es versucht hat, wie
ein kleiner Bär zu brüllen,
dann klang das eher wie ein
Fiepen. Ohne jeden Zweifel
niedlich, aber doch auch ganz
deutlich schwächer als die bei-
den anderen Bärenkinder von
Onni und Balu. Während die
schon auf wackligen Bärenbei-
nen auf Entdeckungstour
durch ihre Box im Wildpark
Knüll gingen, lag das dritte
Braunbärenjunge meist schla-
fend im Heu. Auch spielte es
kaum mit seinen Geschwis-
tern. Jetzt ist eingetreten, was
möglich war, aber wohl kei-
ner absehen konnte: Das
kleinste der noch namenlosen
Bärenkinder ist tot. Es wurde
nur etwa acht Wochen alt.

Kein akutes Anzeichen
„Wir sind alle traurig über

den Verlust“, sagt die stellver-
tretende Leiterin des Wild-
parks Knüll, Sara Engelbrecht.
Die Wildhüter des Wildparks
machten am Sonntag den
traurigen Fund. Das Bärenjun-
gen lag leblos im Nest. Am
Vortag sei es noch aktiv und
gut hörbar auf der Suche nach
Onnis Zitze gewesen, heißt es
in einer Pressemitteilung des
Parks. Auch bei der letzten
Kontrolle am Abend sei nichts
Außergewöhnliches festzu-
stellen gewesen. Über die To-
desursache lasse sich noch
nichts Endgültiges sagen.

Allerdings werde bei Wild-
tieren häufig ein schwaches,
kränkliches Jungtier zu Guns-
ten kräftigerer Geschwister

Zu schwach zum Leben
Kleiner Braunbär im Wildpark Knüll gestorben - Geschwister sind wohlauf

Fotos undVideo zu
diesemArtikel auf
www.hna.de/homberg

Ihnen geht es gut: Diese beiden Bärenkinder sind
kräftig und erkunden bereits die Bärenbox. Fotos: Zerhau

Kraftlos: Keine Kraft zum Spielenmit den Ge-
schwistern hatte das nun verstorbene Bären-
junge (links).

HINTERGRUND
Die Internationale Wo-
chen gegen Rassismus fin-
den vom 12. bis 25. März
erstmals im gesamten
Kreis mit vielen Veranstal-
tungen statt: Veranstalter
ist das Aktionsbündnis
Schwalm-Eder-Kreis, dass
sich gegen Rassismus aus-
spricht.

Termine
• Mittwoch, 14. März: 18 Uhr,
Genuss durch Vielfalt, kulinari-
scher Abendmit Musik und Ge-
richten imBegegnungszentrum,
Birkenweg 2, Homberg.
• Donnerstag, 15. März: Film
„Die Besiegbaren“ mit Diskussi-
on mit Prof. Reinhard Nolle und
Mustafa Gündar, Aula der Ge-
samtschule, Dreuxalle 28 , Mel-
sungen.
• Freitag 16. März: 15 bis 17.30
Uhr, Kickerturnier, Jugendpflege
Wabern.
• Samstag, 17. März: ab 14 Uhr,
Sonderführung der Gedenkstät-
te und Museum Trutzhain.
• Montag, 19. März: 10 Uhr, Le-
sung „Mein verwundetes Herz“
Briefe der Jüdin Lily Jahn. Jugend-
werkstatt Felsberg, Sälzerstraße
31, Felsberg.
• Dienstag, 20 März: Schulen ge-
gen Rassismus-Schule mit Cou-
rage, Kreisverwaltung.
• Mittwoch, 21. März: 19 Uhr,
„Breitenau“, FilmundDiskussion
mit Dr. Gunnar Richter, Buch-
handlung Spektrum, Homberg.
• Donnerstag, 22. März: 19 Uhr ,
Lilly Jahn „Das Leben einer deut-
schen Jüdin“, Film und Diskussi-
onmit Dr. Gunnar Richter, Spek-
trum, Homberg.
• Donnerstag, 22. März: 17.30
Uhr, Stolpersteine in Treysa, Füh-
rung mit Bernd Lindenthal,
Stadtkirche, Treysa,
• Samstag, 24März: 19Uhr, Zint-
stoff-Lesung und Diskussion mit
demReporter Günter Zint, Haus
für Gemeinschaftspflege, Burg-
gasse 7, Schwalmstadt; 5 Euro.
• Sonntag, 25 März: ab 11 Uhr
werden zum Bärenfest imWild-
park Knüll Besonderheiten ver-
schiedener Länder vorgestellt.
Hintergrund für Internationa-
lenWochengegenRassismus in
ganz Europa ist der 21. März. Er
ist der Gedenktag an das Massa-
ker von Sharpeville am 21. März
1960. Damals erschoss die süd-
afrikanische Polizei 69 friedlich
Demonstrierende. (zty)

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Fritzlar-Homberg: Eines der drei
Bärenbabys imWildpark Knüll ist tot
•KasselHuskies:Huskies gegenSaale
Bulls: Playoff-Träume sind geplatzt
• Fritzlar: 18-Jähriger verliert Kontrol-
le über Auto
• Schwalm-Eder: Patienten sind oft
zu schwer für den OP-Tisch
• Schwalmstadt: Andreas Schultheis
ist neuer Bürgermeister von Schrecks-
bach

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

FünfmalzweiKartenfürdie
MTMelsungengewinnen
WirverlosendieseWoche fünfmal zwei
Karten für das nächsteHeimspiel der
MTMelsungen. Das steigt am21.März
gegen die THWKiel.Was Sie dafür tun
müssen? Schicken Sie uns IhrHandball-
foto! Es sollte eineHandballpose sein –
egal ob bei einemSpiel, auf demWeg
dorthin oder ein gestellter Sprungwurf
in IhremWohnzimmer.Mehr über un-
seren kleinenHandballwettbewerb un-
ter: www.hna.de/netzwelt

Fotos
•Frankenberg:Gesund-
heitstag lockte 2000
Besucher an
•Wolfhagen:Komödie
mit Lokalkolorit: Beifall
für die ListDinger
•Melsungen:Die
Felsberger Rocknacht
•Schwalmstadt:Thea-
terabend der Laien-
spielgruppe Freiererer
Olwettskepp

www.hna.de/foto

Videos
•Melsungen:Geteiltes
Echo auf Modellbörse
•Kassel:Disko imOtto-
neum: Rock den Rex
•Wolfhagen:Zukunfts-
konferenz zum Thema
Energiewende
•Hofgeismar:Wolfs-
nächte im Tierpark
Sababurg
• Kassel: Gehirn(-mo-
dell) zum Anfassen

www.hna.de/video

DerWinter kamspät, aber heftig. So
heftig, dass jetzt in fast allen Skigebie-
tennochbestePistenverhältnisseherr-
schenunddies nochbisMitteApril so
bleibenwird.DerOsterhase fährt Ski
undwoerdas ambesten kann, erfah-
renSieunter: www.hna.de/reise

Online-Redaktion
Martina Eull
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1586

DerOsterhase fährt Ski

ges Programm. Und am Mitt-
woch, 4. April, sind Eltern,
Freunde und Verwandte ein-
geladen, wenn die Mädchen
eine Kostprobe ihres Könnens
geben.

In den Kosten von 50 Euro
sind Übernachtung, Verpfle-
gung sowie musikalische und
pädagogische Betreuung ent-
halten. Die Zahl der Plätze ist
begrenzt. Daher sollte man
sich zügig anmelden. (red)
Nähere Informationen und

Anmeldeformulare gibt es bei
Bärbel Spohr vom Jugendbil-
dungswerk des Schwalm-Eder-
Kreises unter Tel. 05681/
775586 oder per E-Mail unter
baerbel.spohr@schwalm-eder-
kreis.de

SCHWALM-EDER/NEUEN-
HAIN. Musik satt, und zwar
ohne Jungs, den ganzen Tag
über und so laut, wie sie wol-
len, das erwartet die Teilneh-
merinnen des Rockseminars
„Rock babe!“ Es findet in der
ersten Woche der Osterferien
von Sonntag, 1. April, bis Mitt-
woch, 4. April, im Selbstver-
sorgerhaus „Carlchens Hütte“
am Neuenhainer See statt.

Teilnehmen können Mäd-
chen im Alter von zwölf bis 16
Jahren aus dem Schwalm-
Eder-Kreis. Musikalische Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Wer kein eigenes In-
strument hat, bekommt eines
gestellt. Die Teilnehmerinnen
erwartet zudem ein vielfälti-

Mädchen rocken
Neuenhainer See
Rockseminar für Mädchen von 12 bis 16 Jahren

Kurz notiert
Freizeitreiter laden zu Vortrag ein
SCHWALM-EDER. Die Vereinigung der Freizeitreiter und –fahrer
Deutschland, Bezirksverband Schwalm-Eder, lädt für Freitag, 16.
März, zu einem Stammtisch mit Vortrag ein. Thema: „Vital-Wellen-
Therapie amPferd“. Referentin ist die Tier-Therapeutin Astrid Völker
ausWabern. Beginn: 20 Uhr, Pizzeria „Alter Kaiser“ (Kasseler Straße
7). Die Veranstaltung richtet sich nicht nur an Mitglieder. Die Teil-
nahme ist fürMitglieder kostenlos, andere Gäste zahlen drei Euro. In-
formationen: Sabine Schwalm, Tel. 06691/223 95, oder sabi-
ne.schwalm@vfdnet.de,www.vfdnet.de/verband/schwalm-eder.

Asbestose: Treffen der Selbsthilfegruppe
SCHWALM-EDER. Die Asbestose-Selbsthilfegruppe Kassel-Borken-
Nordhessen lädt zummonatlichen Gruppentreffen ein. Unter ande-
rem soll über den 2. AsbestoseWorkshop am 18. Januar 2012 in
Hamburg berichtet werden. Die Veranstaltung findet am Dienstag,
20. März, von 17.30 bis 19.30 Uhr in der Gaststätte Lange in Borken-
Kerstenhausen, Frankfurter Str. 13, statt. Information: Dieter Wi-
ckert, Borken, Tel. 05682/2904,www.asbesterkrankungen.de.

Fachtag zum demographischenWandel
SCHWALM-EDER. Das Nordhessische Netzwerk Jugendarbeit veran-
staltet mit der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung am
Mittwoch, 25. April, einen Fachtag zum Thema demographischer
Wandel. Die Veranstaltung findet in Eschwege statt und richtet sich
insbesondere an Fachkräfte von Kommunen und freien Trägern aus
denBereichen Jugendarbeit und Jugendbildung. Referent ist Prof.Dr.
Werner Lindner. Kosten: 25 Euro, Verpflegung inbegriffen. Weitere
Informationen: Jugendbildungswerk, Tel. 05681/775586.

das Werk mit spannenden
Fakten und erklärt Hinter-
gründe über Gruppierungen.
So wird etwa erklärt, was das
Wort „frei“im Namen der Frei-
en Kräften Schwalm-Eder be-
deutet: „Frei meint, dass man
keiner Partei angehört und es
nicht darum geht, über Parla-
mente Einfluss zu erreichen.“

Jugendliche informieren
„Die Szene hat sich sehr auf

die Jugendlichen eingestellt
und greift deren Trends auf,
um sie für sich zu nutzen“,
sagte Bürger. Eines der The-
men ist daher unter dem Mot-
to Erlebniswelt zusammenge-
fasst. „Mit Musik, Internet und
Mode werden junge Menschen
angesprochen und man ver-
sucht sie in die rechte Szene
zu holen“, sagte Bürger. „Über
eine Klasse können wir um die
20 Schüler erreichen, bei ei-
ner ganzen Schule mitunter

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

HOMBERG. Rassismus ist Rea-
lität. Eine neue Ausstellung
gegen den Rechtsextremis-
mus machte gestern in der
Kreisverwaltung den Auftakt
zu den Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus. Das
Aktionsbündnis Schwalm-
Eder hat dafür in den nächs-
ten beiden Wochen einige
Veranstaltungen geplant (sie-
he Termine).

So sollen schon bald 21 Ta-
feln mit dem Titel „Vorsicht
Rechtsextremismus“ an Schu-
len im Kreis ausgeliehen wer-
den. „So wollen wir viele errei-
chen“, sagte Stephan Bürger,
Leiter des Projektes „Gewalt
geht nicht“. Aus den 21 Tafeln
sind starke Bilder zu sehen,
dazu ein jugendliches Design
und viele Informationen.

Mit Musik geht es oft los
Es gebe viele Ausstellungen

zu dem Thema, aber keines sei
speziell auf die Region zuge-
schnitten, sagte Bürger. Sie
zeigt daher Daten, wie etwa
die der rechtsextremen Straf-
taten der vergangenen vier
Jahre im Schalm-Eder-Kreis.
Auf einer Karte sind dort die
Tatorte eingezeichnet. Neben
den Ergebnissen befasst sich

Rassismus ist Realität
Mit Ausstellung und Veranstaltungen gegen Rechts aufklären

bis zu 300 Jugendliche“, sagte
Bürger.

Aber die Infos gehen weit
über die Jugendszene hinaus:
Sie beinhalten auch rassisti-
sche Einstellungen Erwachse-
ner. Rassismus sei ein Aus-
druck innerer Haltung, die be-
reits im Kopf beginne. Um die
gefährliche Wirkung einzu-
dämmen, bedürfe es der Auf-
klärung. Besonders im Hin-
blick auf die Straftaten, die im
Landkreis von Rechtsextre-
men begangen wurden, sagte
Landrat Frank-Martin Neu-
pärtl zur Eröffnung.

• Die Ausstellung ist bis
zum Freitag, 23. März, in der
Kreisverwaltung zu deren Öff-
nungszeiten zu sehen. Dann
kann sie von den Schulen bei
Stephan Bürger ausgeliehen
werden. Kontakt: stephan.bu-
erger@schwalm-eder-kreis.de
oder Tel: 05681 775 588.

WEITERE ARTIKEL

Tafeln gegen Rechtsextremismus: Daad Mustaf mit Stephan Bür-
ger, Leiter des Projektes Gewalt geht nicht sowie Tobias Lang-
mannundHelge vonHorn, die anderGestaltungder Tafelnmitge-
wirkt haben. Foto: Thiery
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